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baut werden. Nach Angaben
von Hardegsens Bürgermeis-
ter Michael Kaiser sind vier
auf dem Gebiet der Stadt Har-
degsen geplant. Drei weitere

HARDEGSEN. Die Bürgerini-
tiative Moringer Becken hat in
der jüngsten Sitzung des Har-
degser Bauausschusses ange-
kündigt, Strafanzeige zu er-
statten, wenn die Belange des
streng geschützten Rotmilans
bei der Ausweisung von Vor-
rangflächen für Windkraftan-
lagen im neuen Flächennut-
zungsplan nicht ausreichend
berücksichtigt werden. Sie be-
zweifelt dies insbesondere für
ein geplantes Vorranggebiet
nördlich von Hevensen.

Der Bauausschuss hatte zu-
vor einstimmig befürwortet,
dass der Entwurf des neuen
Flächennutzungsplanes in der
vorgelegten Form öffentlich
ausgelegt werden kann. In die-
ser vierwöchigen Frist kann je-
der seine Bedenken und Anre-
gungen vorbringen. Zuvor
muss allerdings der Plan noch
vom Verwaltungsausschuss in
seiner Sitzung am 25. April ab-
genickt werden, bevor es zur
Auslegung kommt.

Sieben Räder im Becken
Die Kritik der Bürgerinitia-

tive, vertreten durch Petra
und Martina Ohlmer sowie
Werner Zollmeyer, entzündet
sich am Gebiet im Moringer
Becken nördlich von Heven-
sen. Dort sollen links und
rechts der Kreisstraße nach
Thüdinghausen Windräder ge-

Initiative droht mit Anzeige
Bauausschuss befürwortete Flächen für Windräder – BI fürchtet Gefahr für Rotmilan

sollen auf dem benachbarten
Gebiet des Fleckens Nörten-
Hardenberg errichtet werden.

Bemängelt wird von der BI,
dass eine Gefährdung des dort
vorkommenden Rotmilans
nicht berücksichtigt worden
sei. Auch führe über das be-
troffene Gebiet eine Vogelzug-
Route von europäischer Be-
deutung hinweg.

Außerdem kritisierte die BI,
dass der vogelkundliche Gut-
achter sowohl für den Investor
als auch für das Planungsgut-
achten tätig sei. Zollmeyer:
„Es besteht die Gefahr eines
Gefälligkeitsgutachten.“ Dem
widersprach der Bürgermeis-
ter. Er habe keinerlei Anlass,
am Gutachter zu zweifeln. Kri-
tische Worte gab es zudem zur
Wirtschaftlichkeit der Anla-
gen. Nach Auffassung der BI
fehle es nämlich an ausrei-
chend Wind im Moringer Be-
cken. Sie forderte den Bürger-

meister deshalb auf, sich die
sogenannten Leistungskennli-
nien der geplanten Anlagen
geben zu lassen, aus der dieser
Punkt ersichtlich sei. Das sag-
te der Bürgermeister zu.

Lichtenborn ja, Asche nein
Ohne Diskussion wurde ak-

zeptiert, dass im Repowering-
Gebiet bei Lichtenborn noch
eine kleine Fläche für ein
Windrad ausgewiesen werden
soll. Die ursprünglich ins Auge
gefasste Fläche südlich von
Asche wurde wegen seines
Rotmilan-Bestandes nicht als
Vorrangfläche im Planwerk
erfasst.

Um die Zielvorgaben des
Landes Niedersachsen zu er-
füllen, hätten 7,35 Prozent der
Fläche Hardegsens als Wind-
Vorrangfläche ausgewiesen
werden müssen, sagte der Bür-
germeister, tatsächlich seien
es nun nur 5,8 Prozent. (zhp)

Reporwering-Gebiet: In Lichtenborn werden die bestehenden Windräder durch eine stärkere Anlage
ersetzt. Für diese soll eine kleine Fläche ausgewiesen werden. Archivfoto: Mönkemeyer

Segelt majestätisch auch im Kreis Northeim: der Rotmilan, hier
eine Aufnahme eines Exemplares aus der Nähe von Grebendorf
bei Eschwege. Archivfoto: nh

Seit Jahren, so Meinecke, for-
dere der Ortsrat zum Beispiel,
dass die Stadt Northeim Geld
für die Sanierung des Daches
des Kindergartengebäudes zur
Verfügung stellen möge. Die
Dacheindeckung stamme
noch aus der Bauzeit des Kin-
dergartens Anfang der 1950er-
Jahre.

Auch Kleinigkeiten, wie der
Austausch abgängiger Masten
für die Straßenbeleuchtung in
Lagershausen, blieben weiter-

LAGERSHAUSEN. Der Ortsrat
Lagershausen hat den Nach-
tragshaushalt der Stadt Nort-
heim für das Jahr 2016 abge-
lehnt. Das berichtete Ortsbür-
germeister Hans-Henning
Meinecke aus der jüngsten Sit-
zung des Gremiums.

Hauptsächlicher Grund für
die Ablehnung des Zahlenwer-
kes sei, dass viele Wünsche
aus der Ortschaft, die seit Jah-
ren vorgetragen würden, wie-
der nicht im Etat auftauchten.

Ortsrat lehnt Nachtrags-Etat der Stadt ab
Ortsbürgermeister: Wünsche der Ortschaft werden seit Jahren nicht berücksichtigt

hin unberücksichtigt, sagte
der Ortsbürgermeister.

Kindergarten beliebt
Erfreuliches hatte Ortsbür-

germeister Meinecke über den
örtlichen Kindergarten zu ver-
melden. Nach seinen Worten
ist die Einrichtung bei den El-
tern weiterhin beliebt, was die
Anmeldezahlen beweisen.
Derzeit würden 15 Kinder im
Lagershäuser Kindergarten be-
treut. Meinecke: „Wir sind gu-

ter Hoffnung, dass das auch in
den nächsten Jahren so gut
weiterläuft.“

Zugestimmt hat das Ortsgre-
mium der Neueinteilung der
Schuleinzugsbezirke, die nach
der Planung der Stadt unter an-
derem vorsieht, dass Kinder
aus dem Neubaugebiet Galgen-
berg, das zu Langenholtensen
gehört, weiter die Northeimer
Sultmer-Grundschule und
nicht die Langenholtenser
Schule besuchen sollen. (goe)

Dialysezentrum
hilft Café Dialog
Anlässlich der Einweihung seines
neuen Dialysezentrums an den
Sturmbäumen in Northeim hatte
der Bauherr, das Nephrologische
Zentrum Göttingen, eine Überra-
schung für das Café Dialog in der
Northeimer Südstadt parat. Es
spendete 1000 Euro für die Ein-
richtung in der Northeimer Süd-
stadt, die sich um die Integration
von Migranten und Flüchtlingen
kümmert. Den Scheck nahm
Yvonne Mascioni vom Café Dia-
log (von links) von Dr. Volker
Schettler, Dr. Gerrit Hagenah und
Dr. Egbert Schulz entgegen.
(goe) Foto: Gödecke

HARDEGSEN. Die Stadt Har-
degsen hat jetzt die Begrün-
dung für ihren Widerspruch
gegen den positiven Bauvorbe-
scheid des Landkreise Nort-
heim für die geplante Hähn-
chenmastanlage im Gewerbe-
park Hardegsen nördlich von
Hevensen fristgerecht er-
gänzt. Das gab Bürgermeister
Michael Kaiser in der jüngsten
Sitzung des Bauausschusses
unter dem Punkt Mitteilungen
bekannt.

Die Stadt Hardegsen hat
nach den Worten Kaisers ins-
besondere der Behauptung wi-
dersprochen, es handele sich
um eine privilegierte Tierhal-
tungsanlage. „Das wäre nur
der Fall, wenn diese im Au-
ßenbereich ausgeführt wer-
den soll. Das setzt wiederum
voraus, dass keine Standortal-
ternativen im unbeplanten In-
nenbereich oder in einem bep-
lanten Bereich zur Verfügung
stehen“, sagte der Bürgermeis-
ter.

„Im Gewerbepark stehen je-
doch Flächen in einem Indus-
triegebiet zur Verfügung“,
fuhr er fort. „An dieser Stelle
geht es nicht darum, ob dieser
näher an der Wohnbebauung
liegende Standort wünschens-
wert ist, sondern nur darum,
ob er zulässig wäre.“

Wie berichtet, plant ein He-
venser Landwirt im Gewerbe-
park eine Mastanlage mit
knapp 30 000 Tieren mit rund
sieben Durchgängen im Jahr.
Die Anlage wird jedoch von ei-
ner Bürgerinitiative abge-
lehnt. Auch der Stadtrat von
Hardegsen sprach sich dage-
gen aus. (zhp)

Maststall: Stadt
begründet
Widerspruch

MORINGEN. Nach einem
knappen Dreivierteljahr Bau-
zeit eröffnet der Baustoff-
Fachhandel Bierkamp am
Samstag, 23. April, sein neues
Bauzentrum an der Industrie-
straße 15 in Moringen. Von 11
bis 15 Uhr können sich Besu-
cher an diesem Tag bei einer
Fachmesse über die neuen An-
gebote informieren.

Rund drei Millionen Euro
hat der Investor, die VR-Bank
in Südniedersachsen als Ei-
gentümer des Baustoff-Fach-
handels, in den neuen Stand-
ort investiert. Neben einer
großen Innen-Ausstellung für
modernes Bauen und Wohnen
sowie für Sanierung und Reno-
vierung ist auch ein großes
Außengelände mit einer Aus-
stellung für kreative Wohn-
und Erlebnisgärten entstan-
den. (jus)

Baustoffhandel
eröffnet neuen
Standort

NORTHEIM. Einen Schaden
von 500 Euro hinterließen Un-
bekannte, die in der Nacht
zum Samstag im Bereich des
Northeimer Stadions ihre Un-
wesen getrieben haben.

Laut Polizei rissen die Täter
an einer Ecke des neuen
Kunstrasenplatzes etwa vier
Quadratmeter des Belages
hoch. Außerdem stellten sie
ein Jugendfußballtor hoch-
kant auf die Grundlinie, so-
dass es nicht fünf Meter breit,
sondern fünf Meter hoch war.

Die Polizei geht davon aus,
dass die nächtlichen Besucher
das Ergebnis ihrer Aktivitäten
zum Schluss noch bei Flutlicht
betrachten wollten, denn sie
entfernten außerdem den De-
ckel an einem entsprechen-
den Steuerungskasten. „Er-
staunt über die komplizierte
Technik unterließen sie je-
doch weitere Handlungen“,
heißt es hierzu im Polizeibe-
richt.

Nach Einschätzung der Be-
amten sind dieselben Täter
auch für die Beschädigung ei-
nes Werbeplakates an der
Ecke Seesener Landstraße ver-
antwortlich. Hinweise nimmt
die Polizei unter Tel. 0 55 51 /
7 00 50 entgegen. (nik)

Unbekannte
randalieren im
Stadion

SUDHEIM. Ein Leichtverletz-
ter und 10 300 Euro Schaden –
so lautet die Bilanz eines Ver-
kehrsunfalls, der sich am Frei-
tag auf der Bundesstraße 3 bei
Sudheim ereignet hat.

Laut Polizei waren drei Au-
tofahrer in Richtung Göttin-
gen unterwegs, als es im Be-
reich der Ampel zu einem
leichten Rückstau kam. Wäh-
rend der erste und zweite Fah-
rer anhielten, bemerkte der
dritte Fahrer dies zu spät und
fuhr auf das zweite Auto auf.
Das wiederum wurde gegen
das erste Fahrzeug geschoben,
das von einem 50-Jährigen ge-
steuert wurde. Dieser wurde
bei dem Zusammenstoß leicht
verletzt. (nik)

Ein Verletzter
bei Unfall auf
der B3

IMBSHAUSEN. Weil er eine
längere Strecke mit seinem
Auto in Schlangenlinien fuhr,
machte in der Nacht zum
Sonntag ein Autofahrer eine
Funkstreifenbesatzung auf
sich aufmerksam. Laut Polizei
hatte der Mann bei der Kon-
trolle erhebliche Probleme,
sich beim Gehen auf den Bei-
nen zu halten, sodass er teil-
weise von den Beamten ge-
stützt werden musste.

Ein Alkoholatemtest ergab
einen Wert von 2,3 Promille.
Dem Mann wurde eine Blut-
probe entnommen. Außer-
dem wurde sein Führerschein
beschlagnahmt. (nik)

2,3 Promille:
Polizei muss
Fahrer stützen

HOLLENSTEDT. Beim Heraus-
fahren aus seiner Hofeinfahrt
hat ein 37-jähriger Treckerfah-
rer am Freitagnachmittag in
Hollenstedt ein im Bereich
Neue Straße geparktes Auto
übersehen und gerammt. Laut
Polizei stieß der Traktor gegen
den linken vorderen Kotflügel
des Wagens.

Dort entstand ein Schaden
von 1000 Euro. Der Schaden
am Traktor beträgt laut Polizei
50 Euro. (nik)

Traktor rammt
parkendes
Auto

38. Messe für Ausbildung,
Schule, Studium und Beruf

22. April 8 - 13 Uhr
23. April 10 - 14 Uhr

in der BBS II Northeim.

Am Samstag sind Eltern mit
ihren vor der Berufswahl
stehenden Kindern herzlich
willkommen.
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